Green-School-Projekt: Vernetzendes Schülerprojekt gewinnt beim Deutschen Klimapreis
Die Arbeitsgemeinschaft (AG), die sich um die Vernetzung der bereits bestehenden AGs „Green-Room-Project“, „Fifty-Fifty“ und der Aktion „Stadtradeln“ kümmert, wird von drei Oberstufenschülern in Eigenregie geleitet. Ihr erklärtes Anliegen ist es, den ökologischen Fußabdruck der SWS langfristig und vor allem dauerhaft zu verringern. 

Nach dem Erfolg mit der Zertifizierung der SWS als Zukunftsschule und den beeindruckenden Ergebnissen der drei beteiligten AGs beschlossen Christopher, Nico und Tobias gemeinsam in Absprache mit der Schulleitung die Teilnahme am Wettbewerb des „Deutschen Klimapreises“ der Allianz Umweltstiftung.

Am 17. März erfuhren die Mitglieder der AG dann von der Jury persönlich, dass ihr „Green-School-Project“ mit einem der 15 Anerkennungspreise in Höhe von 1.000 Euro prämiert wurde. Insgesamt gab es 155 Bewerberschulen, unter denen fünf Gewinnerschulen ausgewählt wurden, die mit jeweils 10.000 Euro prämiert wurden. Nach nur einem halben Jahr seit der Projekt-Gründung spiegelt diese Auszeichnung sehr gut wieder, welches enorme außerunterrichtliche Engagement hinter diesem Projekt steht. 

Die 1.000 Euro werden bereits für die Erweiterung der Photovoltaik-Anlage und für die Erweiterung der autarken Stromversorgung des Green-Rooms verplant. Es geht voran mit dem„Green-School-Project“, welches sich als künftiger Dachverband aller bestehender BNE-Aktivitäten an der SWS die folgenden Ziele bereits gesteckt hat: Weiterentwicklung und Ausbau vorhandener Stärken und erfolgreiche Teilnahme an weiteren Zertifizierungen und Wettbewerben im BNE-Bereich. 

Der zentrale Innovations- und Motivationsmotor innerhalb der Arbeitsgemeinschaften bleibt dabei die Tatsache, dass die SchülerInnen das Ruder fest in der Hand halten („Green-Room-Project“ - 9 SchülerInnen, „Fifty-Fifty“ - 9 Schülerinnen, Aktion „Stadtradeln“  - 6 SchülerInnen in der Organisation für die gesamte Schulgemeinschaft als TeilnehmerInnen) und Lehrkräfte nur beratend Einfluss nehmen.

Schließlich bleibt das grundlegende Ziel immer die Sensibilisierung der SchülerInnen für Themen wie Nachhaltigkeit und die effiziente Nutzung von Energie und Ressourcen im persönlichen (Schul-)Alltag. Dabei entwickelt das Projekt konkrete Maßnahmen, die durch die gemeinsame Umsetzung und die Einbindung der gesamtem Schulgemeinschaft das Schulleben getreu dem Motto „Zukunft Erde nachhaltig gestalten lernen“ weiterentwickeln. 
